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tm£ un Jtûlia
2ïïagge-n jehe grofei Cärme
Sieli Siitig in Gantone,
2öäge roil) mir magge tüegid
3eh Ôortifica3ionc
Sim Sefpn "nd bi ©hiaffo:
2Jber ifte nüt 30m pmpfe,
Gondern is la chofa fo:
2Tïir tuen nur die ©rabli magge
Son oo roäge chäm de Srüüfje,
3ap mer chönntit 2TCaccaroni,

Sigheli, Satteli ufe füjje,
Kudli, 2Irran3i, Spaghetti,
Sis fie all, roill's ooll das Suuchli,
2Tïit üs nümme chriega roetti.

Sroi3 3talia gueti Sründe,
ÊJedes fäge: Io t'amo!"
Küte chriege, non, boh tufil
5ïïir hän fo an 2iuPria gnueg,
Sunfte chönnti gan3 oerflage
Clefen föne Stiefelchrueg.
Sroi33er magge ja au ©rabli
3n Seffin un tüend oerfan3e:
ßämmer ja fo lang 3uegluege
Cln fin gläge uf das Kan3e:
ßettid mr au roiters glueget
Cln au roiters magget nüte,
2Jber Konferen3 3'p3arigî
ßät üs Küttue ftreng oerbüüte.

3örfed jetjo nümme liega
Solce far nient' uf Kan3e,
Sondern müend nach englifh Siiffa
Ceider je30 halte tan3e.
21ber Sroi33era 3talia
Sempre blibe gueli öründe;
Grgott roürd fo no henggufe,
2Jlli, roo find" fuld an Sünde!

CJIrico Sidelbini

Utebtt HcbclfpoUcc
ü)iefer Sage habe ich das neue Se-

3irksgebäude befichtigt. Sraujjen auf der
Sadenerftrajje blieb ich ftehen und gab
mich ftillen Setrachtungen hin. 2iuf einmal
3upfte mich ein Unbekannter und deutete
nach dem ©iebel des ©ebäudes, in deffen
beiden Gehen roir 3roei mächtig grofje
Schnecken geroahrten, die in den Stein ge-
meihelt pnd.

2ïïein Unbekannter fragte mich, roas
diefe Schnecken für eine Seroandtnis 3U dem

gan3en Sau haben. Siefe örage machte
mich oerlegen und fo fchroieg ich denn eine
28eile. Slöhlich 3upfte mich der
Unbekannte roieder und raunte mir ins Ohr:
..Sie, den bringen Sie aber gut mit dem
Schuhheiligen der Sureaukratie."

Sprach's, grüßte und ging lächelnd oon
dannen. 23Critas

Der oerPaufte Rcfeg
Gs roar im 3ahre 3er Seufel

merke pch die Säten der oielen Kriege des
lehten [Jahrtaufends, immerhin fo
3mifchen 2070 und 2300 roird es geroefen

fein. Samals führten die beiden in ihrer
231üte ftehenden Königreiche Kleptomanien
und 2tnnejiko einen auf beiden Seiten fehr
erfolgreichen Krieg gegen einander, der 3U

der Seit, in der pch das folgende abfpielte,
gerade das 2Jnfangsftadium überfchritten
und das dritte ^ahrçehnt angetreten hatte.

3a liep pch beim Kriegsminifterium oon
Kleptomanien ein 2TIann, namens Sier-
brücke, 3ur 21udien3 anmelden. 2TZan überlegte

lange, ob es angängig fei, den 2Tlann

oor dem Gintritt des Krieges in das dritte
entfeheidende Stadium 3U empfangen. 2ils
man aber erfuhr, dafj Sierbrücke bereits
das fünfunddreipigfte 3ahr überfchritten
hatte, und folglich die 2iuspcht, dap er das

genannte dritte Stadium noch erlebe, nicht

fehr grop roar, befann man pch eines
andern und Pellte den Stuhl, den man fchon
oor die Süre hatte fehen roollen, im Salon
des Kriegsminipers für das 2JnfangsPadium
nieder.

ßerr Sierbrücke machte einen roohl ein-
ftudierten Sückling und beeilte pch, der

freundlichen 2iufforderung 3um Sihen nach-
3ukommen, ehe pch der Kriegsminifter die
Sache anders überlegte.

2Somit kann ich dienen?" fragte der

KriegsminiPer.
Sierbrücke 30g, ehe er 3U einer 21nt-

roort ausholte, fein ©heckbuch aus der Safche
und fächelte pch mit feinen 2ïïillionen frifche
Cuft in das erhihte ©epcht.

2öas ip 3hnen diefer Krieg roert?"
fragte ßerr Sierbrücke, indem er mit dem
Gheckbuch oerheipungsooll nach einer Sliege
fchlug, die pch fein rechtes Knie ohne feine
Ginroilligung 3um Kequirierungsplah aus-
erlefen hatte.

Oh," fagte der KriegsminiPer, roas
uns der Krieg roert ift 2Sir leben daoon."

3ch dachte mir bisher, Sie Perben
daran."

3er Kriegsminifter machte ein oerächt-
liches ©epcht und fagte nur: 3ie andern.
2Bir nicht."

3ch roerde £Jhnen den Krieg abkaufen,"
fagte Sierbrücke.

2Jbkaufen? 2Bie ftellen Sie pch das

oor ?"

,,©an3 einfach! Sie roerden heute um
Srieden bitten und ich roerde 3hnen und

3hren ©enerälen für die entgangenen Ghren
ein Schmer3ensgeld be3ahlen."

Sarüber liepe pch nachdenken," fagte
der KriegsminiPer träumerifch. Sann roarf
er leicht hin: 2Ztie hoch 3um Seifpiel
gedenken Sie die Ghren ein3ufchähen, die mir
bei diefer ©elegenheit entgehen roürden?"

Um gan3 offen 3U fein : 3ch bin daoon
über3eugt, dap diefe Ghren keinen Spffer-
ling roert fein roerden und bin daher der
21ïeinung, pe mit fünf 2ïïillionen
ausreichend 3u be3ahlen."

3er KriegsminiPer pel in eine Ohnmacht.
2iber das half dem ßerrn Sierbrücke nichts,

13. 2ïïai 1916

indem der 2Hiniper, kaum daj) er die 2iugen
auffchlug, das 3oppelte oerlangte.

Sopp," fagte Sierbrücke und Preckte
nach altem Kleptomanenbrauch feine ßand
aus. 3er KriegsminiPer legte die feine
hinein und die Sache roar abgemacht.

Sann hab' ich da aber ein Suhend
©eneräle, pebenund3roan3ig 2ïïiniper ohne
und fechs mit Sortefeuille, 381 maulge-
roandte 2Jbgeordnete und 19 felbpändige
Kedakteure

Sierbrücke 3ählte 3ufammen: 12 und 27
und 6 und 381 und 19 und bekam die
Summe 445. Sann fragte er: 3P es

genug, eine halbe 2ïïillion für jeden?"
Gine gan3e. 3ch mup doch roiffen,

roas mir die Ceute roert pnd.
Gut. 21Zacht 455 2Iïillionen. Sa haben

Sie." Sierbrücke hatte einen Gheck
ausgepellt und pch gleichzeitig erhoben.

Und morgen 2ïïittag 3roifchen 3roölf
und ein Uhr bitten Sie um Srieden."

2ibgemacht."
* *

21Zeine ßerren," fagte der KriegsminiPer
oon Kleptomanien, Sie erhalten, 2ïïann
für 2ïïann. eine Siertelmillion. Safür roerden

roir morgen um Srieden bitten."
Gine halbe," fchrien die ©eneräle, 2ïïi-

niper, 2ibgeordneten und Kedakteure roie

aus einem 2ïïund.
,,©ut," fagte der KriegsminiPer, ich

roerde auch das für Sie durchfehen." Gr
raupte, roas ihm feine Ceute roert roaren
und dachte an feinen ©eroinn oon 22272
2ïïillionen.

Ser Srieden rourde gemacht. Sie 2in-
nerjkaner triumphierten. Sür fo gemein und
kleinlich hatten pe ihre ©egner nicht
gehalten, dap pe für eine kleine runde 2ïïil-
liarde den Krieg mit allem Srum und Sran
oerkaufen roürden.

ßerr Sierbrücke aber, der die famofe
rjdee gehabt hatte, rourde Pehenden Supes
3um Saron, 3um Ghrenbürger fämtlicher
peben ßauptpädte und 3um Ghrendoktor
oon ebenfooielen Unioerptäten gemacht.
2Juperdem rourde ihm ein Senkmal
errichtet und eine monatliche Senpon in ßöhe
oon 200 Sranken ausgefehj. damit der
2Sohltäter 2Innerikas auch ja nie in die

Cage kommen follte, Kot 3U leiden.
2Bie roohl es aber der ßimmel mit den

2Bohltätern, oor allem mit den Sriedens-
Piftern meint, geht daraus heroor, dajj dem
ßerrn Sierbrücke die monatlichen 200 Sr.
3ufehends gediehen. Gr kaufte pch eine
herrliche Silla mit einem rounderoollen Sark,
fuhr oierfpännig in aller 28elt herum, roch
nach Sen3in und hatte fo oiel Seit, auf
die Glektrifche roarten 3U können. Und
alles dies für 3roeihundert Sranken.

3er Segen des ßerrn fchroebte über
ihm und fämtliche Suben des Candes hatten
kein anderes Cebens3iel, als auch einmal
Sriedenspifter 3U roerden. 53aul Ultheer
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Swiz un Italia
Alagge-n jehe groß! Lärme
Meli Siitig in Contons.
Wäge wi» mir magge tüegid
Ieh Sortisicazione
Bim Tessin uncl bi Cbiasso:
Aber !ste nüt zom simpse.

Sondern is Ia cbosa so:
Alir tüen nur cjie Grab» magge
Bon oo wäge cbäm cZe Prüüße.
Daß mer cbönntit Aîoccaroni.
Sigbe». Dattel! use süße.

Audi!. Arronzi. Spagbetti.
Bis sie a». will's voll das Buuckii.
Aîit üs nümme ckriega wetti.
Swiz Italia gueti Sründe.
Jedes säge: Ic, r'amo!"
Aüte cbriegs. non. boh tusi!
Alir bän so an Austria gnueg.
Sunste cbönnti ganz verslage
«Uesen söne Stieselcbrueg.
Swizzer magge ja au Grab»
In Tessîn un tüend versanze:
Kämmer ja so lang zuegluege
«Un sin gläge us das Ranze:
Kettid mr au witers glueget
«Un au witers magget nüte.
Aber Ronserenz z'Parigi
Kät üs Rüttue streng verbüüte.
Dörsed jeho nümme liega
Dolce sar nient' us Ranze.
Sondern müend nacb englisb Siissa
Leider jezo balte tanze.
Aber Swizzera Itaiia
Sempre blibe guet! Sründe:
Crgott würd so no benggufe.
AI», wo sind suld an Sünde!

càico S'-iâm!

Lieber Nebelspalter
Dieser Tage babe icb dos neue

Bezirksgebäude besicbtigt. Draußen aus der
Badenerstraße blieb icb sieben und gab
micb stillen Betracbtungen bin. Aus einmal
zupste micb ein (Unbekannter und deutete
nocb dem Giebel des Gebäudes, in dessen
beiden Ecken wir zwei mäcbtig große
Scbnecken gewobrten. die in den Stein ge-
meißelt sind.

Alein (Unbekannter fragte micb. was
diese Scknecken sür eine Bewandtnis zu dem

ganzen Bau boben. Diese Srage machte
micb verlegen und so sckwieg icb denn eine
Weile. Plöhlicb zupste micb der
«Unbekannte wieder und raunte mir ins Obr:
Sie. den bringen Sie aber gut mit dem
Scbuhbeiligen der Bureaukratie."

Spracb's. grüßte und ging lächelnd oon
dannen. Vàs

Ver verkaufte Rrieg
Es war im Iabre Der Teufel

merke sicb die Daten der oieien Rriege des
lehten Iabrtausends. Immerbin so

Zwiscben 2070 und 2200 wird es gewesen

sein. Damais sübrten die beiden in ibrer
Blüte siebenden Rönigreicke RIeptomanien
und Annexiko einen aus beiden Seiten sebr

ersolgreicben Rrieg gegen einander, der zu
der 5Zeit. in der sicb das folgende abspielte.
gerade das Ansangsstadium überscbritten
und das dritte Iabrzebnt angetreten batte.

Da ließ sicb beim Rriegsministerium von
RIeptomanien ein Alann. namens
Bierbrücke, zur Audienz anmelden. Alan über-
legte lange, ob es angängig sei. den Alann
vor dem Eintritt des Rrieges in das dritte
entscbeidende Stadium zu empfangen. AIs
man ober ersubr. daß Bierbrücke bereits
dos sünsunddreißigste Iabr überscbritten
batte, und soiglicb die Aussiebt, daß er das

genannte dritte Stadium nocb eriede. nicbt

sebr groß war. besann man sicb eines an-
dern und stellte den Stubl. den man scbon

vor die Türe batte sehen wollen, im Salon
des Rriegsministers sür das Ansangsstadium
nieder.

Kerr Bierbrllcke macbte einen wobl
einstudierten Bückling und beeilte sicb. der

sreundlicben Aufforderung zum Sihen nack-
zukommen, ebe sicb der Rriegsminister die
Sacbe anders überlegte.

Womit kann icb dienen?" fragte der

Rriegsminister.
Bierbrllcke zog. ebe er zu einer Antwort

ausboite. sein Cbeckbucb aus der Tascbe
und säcbeite sicb mit seinen Aliilionen sriscbe

Lust in dos erbihte Gesiebt.

Was ist Ibnen dieser Rrieg wert?"
fragte Kerr Bierbrllcke. indem er mit dem
Cbeckbucb verbeißungsoo» nacb einer Siiege
scblug. die sicb sein recbtes Rnie obne seine

Einwilligung zum Reczuirierungsplah
auserlesen batte.

Ob." sagte der Rriegsminister. was
uns der Rrieg wert ist Wir leben davon."

Icb dacbte mir bisber. Sie sterben
daran."

Der Rriegsminister macbte ein veräcbt-
liebes Gesiebt und sagte nur: Die andern.
Wir nicbt."

Icb werde Ibnen den Rrieg abKausen."
sagte Bierbrllcke.

..AbKausen? Wie steilen Sie sicb das

vor ?"

Ganz einsacb! Sie werden beute um
Srieden bitten und icb werde Ibnen und

Ibren Generälen sllr die entgangenen Ebren
ein Scbmerzensgeld bezabien."

Darüber ließe sicb nacbdenken." sagte
der Rriegsminister träumeriscb. Dann wars
er leickt bin: Wie bock zum Beispiel ge-
denken Sie die Ebren einzusckähen. die mir
bei dieser Gelegenbeit entgeben wllrden?"

..«Um ganz ossen zu sein : Ick bin davon
überzeugt, daß diese Cbren keinen Pfifferling

wert sein werden und bin daber der
Aleinung. sie mit süns Aliilionen aus-
reickend zu bezabien."

Der Rriegsminister siel in eine Obnmackt.
Aber das bals dem Kerrn Bierbrücke nickts.

12. Mai I9l6

indem der Minister, kaum doß er die Augen
aussckiug. das Doppelte verlangte.

..Topp." sagte Bierbrllcke und streckte
nack altem RIeptomonenbrauck seine Kand
aus. Der Rriegsminister legte die seine
binein und die Sacke war abgemackt.

Dann bab' ick da aber ein Duhend
Generäle, siebenundzwanzig Minister obne
und secks mit Portefeuille. 231 mauige-
wandte Abgeordnete und 19 selbständige
Redakteure

Bierbrllcke zäbite zusammen: 12 und 27
und 6 und 231 und 19 und bekam die
Summe 445. Dann fragte er: ..Ist es

genug, eine kalbe Alillion sür jeden?-
Eine ganze. Ick muß dock wissen.

was mir die Leute wert sind.

Gut. Alackt 455 Aliilionen. Da kaben
Sie." Bierbrücke batte einen Cbeck
ausgestellt und sick gleichzeitig erboben.

..«Und morgen Alittog zwiscken zwölf
und ein «Ubr bitten Sie um Srieden."

Abgemackt."
»

» »

Aleine Kerren. ' sagte der Rriegsminister
von RIeptomanien. Sie erbalten. Alann
sllr Alann. eine Biertelmillion. Dafür werden

wir morgen um Srieden bitten."
Eine balbe." sckrien die Generäle. Ali-

nister. Abgeordneten und Redakteure wie
aus einem Alund.

Gut." sagte der Rriegsminister. ick
werde auck das sllr Sie durcksehen." Er
wußte, wos ibm seine Leute wert waren
und dockte an seinen Gewinn von 222V2
Aliilionen.

Der Srieden wurde gemackt. Die An-
nexikoner triumpbierten. Sllr so gemein und
kieinlick batten sie ibre Gegner nickt ge-
balten. daß sie sllr eine kleine runde Alii-
»arde den Rrieg mit allem Drum und Dran
verKausen würden.

Kerr Bierbrücke aber, der die samose
Idee gebabt botte, wurde siebenden Süßes
zum Baron, zum Cbrenbllrger sömtlicber
sieben Kouptstädte und zum Ebrencloklor
von ebensovielen «Universitäten gemackt.
Außerdem wurde ibm ein Denkmol er-
ricktet und eine monatlicke Pension in Köbe
von 200 Sranken ausgeseht. damit der
Wobitäter Annexikos ouck ja nie in die

Lage kommen sollte. Rot zu leiden.
Wie wobl es aber der Kimmei mit den

Wokltätern. vor allem mit den Sriedens-
stistern meint, gekt daraus beroor. daß dem
Kerrn Bierbrllcke die monatiicken 200 Sr.
zusebends gedieben. Er kaufte sick eine
berriicke Billa mit einem wundervollen Park.
subr vierspännig in aller Welt berum. rock
nack Benzin und katte so oiei !Zeit. auf
die Eiektriscke warten zu können. «Und

alles dies sllr zweibundert Sranken.
Der Segen des Kerrn sckwebte llber

ibm und sämtlicke Buben des Landes batten
kein anderes Lebensziel, als auck einmal
Sriedensstister zu werden. Paui sm»«»
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